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An das Personal- und Organisationsreferat 
 
 
 
 
Die gesellschaftspolitischen Stabsstellen des Oberbürgermeisters, die Gleichstellungsstelle für 

Frauen, die Fachstelle für Demokratie und die Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von 

LGBTIQ* nehmen zu dieser Vorlage wie folgt Stellung. Wir bitten darum, diese Stellungnahme dem 

Beschlussentwurf beizufügen. 
  
Das Personal- und Organisationsreferat listet in seiner Vorlage wie von der antragstellenden 

Fraktion gewünscht die vorhandenen Stabs- und Querschnittstellen in verschiedenen Referaten 

und zu verschiedensten Themen auf.   
  
Grundsätzlich ist anzumerken, dass Stabsstellen, Beauftragte und Querschnittstellen eingerichtet 

wurden und werden, um bestimmte für die Landeshauptstadt München besonders relevante 

Themen in den Blick zu nehmen und einer besonderen Aufmerksamkeit zuzuführen. Dieses 

Konzept, besondere Themen durch die Einrichtung von spezifischen Stellen einer besonderen 

Aufmerksamkeit zuzuführen, hat sich bewährt. Beauftragte, Stabsstellen und Querschnittstellen 

sind in den allermeisten Fällen sehr engagiert, produktiv und erfüllen ihre jeweiligen Aufträge mit 

hoher Kompetenz. 
  
Die gesellschaftspolitischen Stellen zeichnen sich durch eine hohe Produktivität und hohes 

Engagement aus, sie stehen mit den zivilgesellschaftlichen Organisationen der Stadt in enger 

Verbindung und sind ein fester Bestandteil zur Sicherung des sozialen Friedens in der Stadt. Sie 

erkennen gesellschaftliche und politische Veränderungen und deren Auswirkungen auf die 

Stadtgesellschaft. Sie beraten die politischen Entscheidungsträger*innen und die politischen 

Gremien der Landeshauptstadt und tragen dadurch dazu bei, dass die verschiedenen Gruppen in 

der Stadtgesellschaft gesehen und angemessen berücksichtigt werden. 



  
Durch die gesellschaftspolitischen Stabs- und Querschnittstellen wird die Stadtpolitik über die 

Entwicklungen von einzelnen Communities und der gesamten Stadtgesellschaft unterrichtet und 

auf Problementwicklungen hingewiesen. Sie bringen in der Regel auch Reaktions- und 

Lösungsmöglichkeiten ein. Dadurch ist es der Stadtpolitik möglich, angemessen und auf hohem 

fachlichem Niveau zu reagieren, die jeweiligen Bedarfe in der Stadtgesellschaft aufzugreifen und 

den sozialen Frieden zu sichern. 
  
In Bezug auf die zentral angesiedelten Stabsstellen kann mitgeteilt werden, dass sie auch der 

stadtweiten Steuerung der Verwaltung zu den jeweiligen Themen dienen. Damit wird sichergestellt, 

dass einerseits der politische Wille von Oberbürgermeister und Stadtrat in die Verwaltung 

transportiert und dort umgesetzt und andererseits ein einheitliches Verwaltungshandeln zu den 

Themen ermöglicht wird. Ansonsten würde in einer Verwaltung mit 15 Referaten (inklusive dem 

Direktorium) und an die 45.000 Beschäftigten eine auch für die Bürger*innen nachvollziehbare 

einheitliche Haltung der Landeshauptstadt München zu Themen nicht herstellbar sein. Ein solches 

Szenario birgt ein hohes Risiko an Konfliktentwicklung, Frustration in der Bürgerschaft und 

Protesten in sich. 
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